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len, was sie nonverbal ausdrücken, wie sie einander 
erleben etc. 

Liegen für eine Kategorie mehrere Beispiele vor, so 
werden diese dann auf ihre Gemeinsamkeiten hin ver- 
glichen. Abschließend wird ein Modell entwickelt, in 
dem das Zustandekommen und der Verlauf des Verän- 
derungsprozesses festgehalten werden. Zum Beispiel 
geht (gegenüber der Darstellung des Modells bei El- 
liott, 1984, hier etwas abgekürzt) der Einsicht eines 
Klienten sein Unbehagen darüber voraus, daß er eine 
bestimmte Lösung, an der er arbeitet, bisher nicht er- 
reicht hat, eine indirekte Bitte um Hilfe und eine sehr 
vorsichtige Interpretation des Therapeuten; die Ein- 
sicht selbst erfolgt nach einer Phase der Innengerichtet- 
heit des Klienten, ist begleitet von Gefühlen der Sicher- 
heit und des Vertrauens gegenüber dem Therapeuten 
und wird abgeschlossen durch die Phase des ,,unfold- 
ing", die U. a. gekennzeichnet ist durch zunehmende 
Selbstexploration des Klienten. 

Das Modell wird explizit als vorläufiges, erst noch zu 
erprobendes Modell (,,tentative model") bezeichnet. 
Auch im derzeitigen Stadium aber scheint es bereits 
geeignet, zur Verbesserung praktischen Handelns bei- 
zutragen (z. B. durch eine bessere Sensibilisierung von 
Therapeutlinnlen für ,,insight markers"). 

6.4.4.4 Der Weg ist das Ziel. Eine Aufforde- 
rung zur Fortsetzung des Umdenkens 

Trotz aller Plädoyers für eine klinische EF 
scheint auch heute noch die ambivalente Haltung 
gegenüber Einzelfallstudien nicht überwunden zu 
sein. Auffallend häufig ist da von Vorläufigkeiten 
die Rede, und weiterhin gilt die EF als Schritt auf 
dem Weg zum „eigentlichen" Ziel einer For- 
schung, die Vorhersagen erlaubt. 

Immerhin: Bei den Versprechen, das Ziel nicht 
aus den Augen zu verlieren, klingen manchmal 
doch auch leise Zweifel an der Erreichbarkeit 
dieses Ziels oder an diesem Ziel selbst durch (vgl. 
Grawe, 1988; Greenberg, 1986). Wenn aber zu- 
mindest der Weg zu diesem unsicheren Ziel ge- 
wiß ist und dieser Weg möglicherweise viel Zeit 
in Anspruch nehmen wird (vgl. Grawe, 1988), 
dürfte es ratsam sein, sich diesen Weg so loh- 
nend, reizvoll und vielleicht auch so einfach wie 
irgend möglich zu machen. Dafür bieten sich 
meiner Meinung nach derzeit vor allem zwei 
Möglichkeiten an: 

Erstens sollte klinische EF, da sie nun bereits 
mit der Unumgänglichkeit deskriptiver Metho- 
den und eines „gegenstandsbezogenen" Theore- 
tisieren~ konfrontiert ist, die Nähe zur qualitati- 
ven Forschung endlich zur Kenntnis nehmen und 
gezielt und bewußt nützen. Zweitens sollten kli- 

nische Einzelfallforscherlinnen noch mehr, als 
das in letzter Zeit ohnehin feststellbar ist, bereit 
sein, vom Handeln und Denken der Praktiker1 
innen zu lernen. Damit könnte auch eine Be- 
hauptung wieder stimmig werden, an der selbst in 
Zeiten kompliziertester Einzelfallstatistik festge- 
halten wurde: daß nämlich die EF einen wichti- 
gen Beitrag zur Überwindung der Kluft zwischen 
Forschung und Praxis darstelle. 

6.4.5 Das qualitative Experiment 

Gerhard Kleining 

6.4.5.1 Geschichte und gegenwärtige Situation 

Experiment und Beobachtung sind wissenschaft- 
liche Grundmethoden, sie haben den Fortschritt 
der Erkenntnisse in den Naturwissenschaften seit 
deren Anfängen bestimmt. Aus naturwüchsigem 
Experimentieren entstanden verschiedene wis- 
senschaftliche Formen des Experiments. Galilei 
verwandte das Experiment zur Exploration, zur 
Messung und zur Spekulation (sein berühmtes 
„Gedankenexperiment"). Der Ausdruck „quali- 
tatives" Experimentieren stammt von E. Mach 
(1905). Die große Zeit des qualitativen Experi- 
ments ist die erste Hälfte des 20. Jahrhunderts: 
Die Würzburger Denkpsychologie und die Ge- 
staltpsychologie konstituieren sich durch den ex- 
plorativen Gebrauch des Experiments. Höhe- 
punkte qualitativ-psychologischer Forschung sind 
die Bühlerschen Gedächtnisversuche (1907108), 
W. Köhlers Schimpansenexperimente (1917), M. 
Wertheimers frühe Experimente über Scheinbe- 
wegungen (1912) und die späteren Gedankenex- 
perimente über das Denken (1945) wie auch die 
Behandlung des Experiments durch J. Piaget 
(1975). Wichtige Beiträge haben E. Rubin 
(1921), K. Duncker (1935), K. Lewin (zur Theo- 
rie, 1981), W. Metzger (1936, 1952) geleistet. 
Bereiche waren vor allem die Wahrnehmungs-, 
Denk-, Sozial- und Tierpsychologie. Die Tradi- 
tion qualitativen Experimentierens in der Psy- 
chologie wurde nach der Mitte des Jahrhunderts 
nur vereinzelt weitergeführt (ausführliche Litera- 
tur s. Kleining, 1986). 
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6.4.5.2 Methodologie des qualitativen 
Experiments an einem Beispiel 

Köhlers Schimpansenexperimente (1917) ver- 
wenden eine voll entwickelte qualitative und ex- 
plorative Methodologie, die allerdings nicht ge- 
sondert dargestellt ist. Ausgangspunkt ist die Be- 
hauptung Thorndikes über Schimpansen: „Nichts 
an ihrem Verhalten erschien jemals einsichtig." 
Ergebnis der Köhler-Experimente: „Schimpan- 
sen zeigen einsichtiges Verhalten von der Art des 
beim Menschen bekannten." 

Geprüft werden ,,offene" Situationen im Ge- 
gensatz zu Labyrinth-Testen. ,,Einsichtiges Ver- 
halten" wird untersucht durch Umgang mit Hin- 
dernissen bei der Nahrungsbeschaffung. Dabei 
werden Formen und Schwierigkeiten variiert 
(Korb an Schnur, Stöcke, Strohhalme, Fäden als 
Werkzeuge, verschiedene Gegenstände als Hilfs- 
mittel: Bretter, Turngestelle, Steine, Gitter etc.), 
die Zeit wird variiert, die räumliche Bedingung 
(Umwege, Türen, Richtung) und das Ziel. „Ex- 
tremversuche" werden ausgeführt: etwa Höher- 
hängen des Korbes mit Futter. Auch die Ver- 
suchstiere werden variiert: Sultan ist am intelli- 
gentesten. Aufgaben werden außerdem ausge- 
führt mit Hunden, Hühnern und mit einem klei- 
nen Mädchen. Die Analyse auf Gemeinsamkeiten 
erbringt, daß die jeweilige „Gesamtlösung in 
Rücksicht auf Feldstmktur" entsteht (S. 150), 
nicht aus Zufall oder Nachahmung und daß sie 
Einsicht der Tiere voraussetzt. Dabei werden zu- 
sätzliche Entdeckungen gemacht: Es gibt „gute" 
und „schlechte" Fehler, der Funktionswert von 
Gegenständen und seine Veränderbarkeit wird 
erkennbar, Alltagsvorstellungen von Statik bei 
Gegenständen und beim eigenen Körper werden 
entdeckt, vor allem aber Problemlösungs- und 
Lernprozesse. Später generalisiert Köhler Struk- 
turübereinstimmungen als „Homologien" und 
„Isomorphismen": Theorie entsteht. 

6.4.5.3 Allgemeine Methodologie 

Definition: Das qualitative Experiment ist der 
nach wissenschaftlichen Regeln vorgenommene 
Eingriff in eine (soziale, psychische) Gegeben- 
heit zur Erforschung ihrer Struktur. Es ist die 
explorative, heuristische Form des Experiments. 

Unter Verwendung der Erkenntnisse aus den 
klassischen Studien muß die Methodologie des 

qualitativen Experiments neu begründet werden. 
Mein Vorschlag ist die Aufnahme der heuristi- 
schen, explorativen Tradition in Natur- und So- 
zialwissenschaften (Mach, 1905; Kleining, 1982). 
Danach ist in der gegenwärtigen gesellschaftli- 
chen Situation die Beurteilung des Subjekt-Ob- 
jekt-Verhältnisses grundlegend für Erkenntnis. 

Verhältnis von Experiment und Beobachtung 

Der Forscher kann sich mehr aktiv oder mehr 
rezeptiv seinem „Gegenstand6' gegenüber verhal- 
ten, daraus entstehen Experiment und Beobach- 
tung als Grundformen der erkenntnisgenerieren- 
den Methoden. Sie sind dialektisch miteinander 
verbunden, d. h. sie sind getrennte Verfahren, 
aber durch Gleichzeitigkeit der Gegensätze zu- 
sammengehörig (kein Experiment ohne Beob- 
achtung, keine Beobachtung ohne Aktivität). 
Drei Hauptformen des Experiments sind zu un- 
terscheiden: das Alltagsexperimentieren, das 
qualitative und das quantitative Experiment. Die 
beiden wissenschaftlichen Methoden differieren 
von den Alltagsverfahren durch ihren Abstrak- 
tionsgrad: Qualitative Experimente erkunden 
komplexe Zusammenhänge, quantitative Experi- 
mente vereinfachen. 

Grundregeln qualitativer Forschung 
bei Experimenten 

Die Grundregeln explorativer qualitativer Sozial- 
forschung (vgl. Kleining, 1982) gelten auch für 
das Experiment - sie sind weitgehend in Überein- 
stimmung mit Köhlers Vorgehen: (1) Der For- 
scher geht von seinem Vorverständnis aus, soll es 
aber ändern, falls die Daten dem entgegenste- 
hen. (2) Die Forschungssituation ist zu Beginn 
der Forschung ,,offenc', sie verändert sich im For- 
schungsprozeß. (3) Die Forschungsperspektiven 
werden „maximal strukturell variiert", also alle 
Aspekte, die sich als relevant herausstellen oder 
angesehen werden, auch die Methoden selbst, 
und (4) die Daten werden auf Gemeinsamkeiten 
analysiert, wobei Gemeinsamkeiten als Ähnlich- 
keiten und als (dialektische) Widersprüchlichkeit 
bestimmt werden. 

Das so gefaßte qualitative Experiment kann, 
im F'rinzip, auf alle sozialwissenschaftlichen The- 
men angewandt werden: im engeren Sinne auf 
Individuen und Gruppen im sozialen Gegenüber, 
psychisch und sozial relevante Kennzeichen und 
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Abläufe und alle größeren sozialen Gebilde, die 
sich in Handlung, Emotion und Kognition mani- 
festieren (Beispiele für sozialwissenschaftliche 
Experimente und Experimente mit Texten s. 
Kleining, 1986, 1989). 

6.4.5.4 Experimentelle Methoden 

Individuen, Gruppen und soziale Gebilde sind 
durch eine Vielzahl von Techniken zu verändern, 
faktisch oder in Gedanken. Ich habe 6 Methoden 
des Eingreifens vorgeschlagen; die Venvissen- 
schaftlichung von Alltagstechniken im qualitati- 
ven Experiment legt es dem Forscher aber nahe, 
aus diesen weitere Verfahren zu entwickeln. Auf 
die Gliederung des „Gegenstandes" (Indivi- 
duum, soziale Gruppe etc.) beziehen sich (1) Se- 
parationlSegmentation und ( 2 )  Kombination, also 
das Auffinden von Struktur und Bewegung durch 
verschiedene Arten der Teilung und des Zusam- 
menfügen~ auf ähnliche oder andere Weise, etwa 
bei Problemlösungsexpenmenten, bei der Erfas- 
sung der Struktur kleiner Gruppen, bei Texten. 

Zur Einschränkung bzw. Ausdehnung des For- 
schungsgegenstandes führen die Techniken (3) 
der ReduktionlAbschwächung und der (4 )  Adjek- 
tionlIntensivierung, etwa bei Wahrnehmungsex- 
perimenten, Experimenten über Gruppenkohä- 
sion, Streß-Untersuchungen, Prüfung von Texten 
durch Betonung bzw. Zurücknahme bestimmter 
Aspekte usw. 

Umwandlungen des Forschungsgegenstandes 
werden durch (5) Substitution und (6) Transfor- 
mation vorgenommen. Substitution ist der ge- 
dachte oder tatsächliche Ersatz von Funktionen, 
Handlungen, Eigenschaften, sozialen Positionen 
- bei Texten von Begriffen, Situationen, Perso- 
nen, Handlungsabläufen etc. - durch jeweils an- 
dere. Transformationen sind Umwandlungen 
ganzer Gebilde, etwa - bekanntes Beispiel - von 
Melodien in andere Tonart oder auch von Tex- 
ten, von sozialen Funktionen, die experimentell 
unter andere Bedingungen gestellt werden, von 
Rollen, von Einstellungen. 

6.4.5.5 Experimentelle Strategien 

Der Einsatz von Techniken wird geleitet von 
Such- und Findestrategien, Exploration ist ein 
Prozeß. Handlungsstrategien sind (1) Maximie- 
runglMinimierung, also das Aufsuchen und Er- 
forschen von extremen Haltungen, Einstellun- 

gen, Situationen, Bedingungen, (2) Testen der 
Grenzen, also das An-den-Rand-des-Möglichen- 
Gehen, das Eben-noch-Erreichbare-Prüfen und 
(3) Adaption als Zielvorstellung des Forschungs- 
Prozesses. Sie impliziert ein doppeltes: die Auf- 
forderung zum Tun - ohne Handeln kein Experi- 
ment - und die Aufforderung zur Vorsicht, zum 
reflektierten und tentativen Vorgehen, zum Ein- 
satz „weicherc' Mittel, ehe größere Eingriffe vor- 
genommen werden, da die explorative Verwen- 
dung des Experiments die Aufklärung der Struk- 
tur und der Bewegung des individuellen oder so- 
zialen Forschungsgegenstandes bewirken soll, 
nicht seine Zerstörung. 

6.4.5.6 Andere ,,natürliche6' Formen 
des Experiments 

Die wichtigsten sind das Gedankenexperiment 
und das Ex-post-facto-Experiment. Beide sind für 
naturwissenschaftliche Forschung hoch bedeut- 
sam, das Gedankenexperiment beispielsweise in 
der theoretischen Physik (Mach, 1905; Einstein 
& Infeld, 1938), das Ex-post-facto-Experiment in 
der Katastrophenforschung. Beide Verfahren 
sind auch auf sozialwissenschaftliche Gegen- 
stände anwendbar. Zu ihrem wissenschaftlichen 
Gebrauch sollten sie mit einer - heuristischen - 
Methodologie versehen werden, die bisher noch 
aussteht. 

Bausteine für eine Methodologie sind, wie bei 
allen qualitativen Verfahren, die Variation der 
Gesichtspunkte: beim Gedankenexperiment 
etwa die Beurteilung eines Sachverhaltes aus ma- 
ximal anderen Positionen, beim Ex-post-facto- 
Experiment die Hinzunahme anderer Ereignisse 
zum gleichen Thema, die verschiedenen Verlauf 
genommen haben. Alle Informationen werden 
dann auf Gemeinsamkeiten betrachtet, also Auf- 
suchen von Einheit in der Vielgestaltigkeit usw. 

6.4.5.7 Zusammenfassung 

Das explorative oder qualitative Experiment, in 
der derzeitigen Forschungspraxis wenig genutzt, 
aber durch klassische Studien der deutschen Psy- 
chologie dokumentiert, bietet Psychologen und 
Sozialwissenschaftlern große Möglichkeiten zur 
Erkundung und Aufklärung von Sachverhalten in 
ihrem Arbeitsgebiet wie auch in benachbarten 
Bereichen. Da Experimentieren (und Beobach- 
ten) grundlegende Alltagsverfahren sind, müssen 
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heuristische Regeln aus den Alltagstechniken 
entwickelt werden. Vorschläge dazu werden un- 
terbreitet. Andere „naturwüchsige" Formen des 
Experimentierens - Gedankenexperiment und 
Ex-post-facto-Experiment - sind, wie in den Na- 
turwissenschaften, in den Sozialwissenschaften 
ebenfalls anwendbar; eine Heuristik muß aber 
noch entwickelt werden. 

6.4.6 Handlungsforschung 

Peter Gstettner 

Konzepte der Handlungsforschung werden im 
deutschsprachigen Raum seit Ca. 20 Jahren unter 
verschiedenen Etiketten diskutiert: Aktionsfor- 
schung (action research), aktivierende Sozialfor- 
schung, Praxisforschung, Subjektwissenschaft, 
eingreifende Forschung usw. 

Hinter diesen Varianten der Namensgebung 
verbirgt sich meist der einheitliche Anspruch, ein 
neues, alternatives Forschungsparadigma in die 
Sozialwissenschaft einzuführen. Neu ist dabei je- 
denfalls, daß kein fest umschriebener Methoden- 
kanon angeboten wird, auf den hin das Sozialtrai- 
ning der „alternativen" Wissenschaftsgemeinde 
erfolgen müßte. 

Die größte Gemeinsamkeit - bei allen internen 
Differenzierungen innerhalb von Handlungsfor- 
schungsprojekten - besteht in der (ebenfalls breit 
gefächerten) kritischen Abgrenzung gegenüber 
der herkömmlichen Methodologie und For- 
schungspraxis. 

6.4.6.1 Erkenntnistheoretische Kritik und 
Konsequenzen für die 
wssenschaftsproduktion 

Die herkömmliche Forschungspraxis, die ihre Er- 
kenntnisgewinnung zumeist auf (quasi-)experi- 
mentelle Versuchsanordnungen, auf Einstel- 
lungsmessungen, Verhaltensskalierungen usw. 
stützt, geht von einer theoretischen Gegenstands- 
bestimmung aus, die intrapersonale, soziale und 
gesellschaftliche Phänomene strukturell nicht an- 
ders behandelt, als würden diese der physikali- 
schen Dingwelt angehören. Dies kommt U. a. in 

punktuellen Untersuchungen, Variablenisolie- 
rung, Konstanzannahmen, Wiederholbarkeits- 
postulaten und statistischen Verrechnungen zum 
Ausdruck. Gemäß den traditionellen methodolo- 
gischen Konventionen müssen die Forschenden 
all das aus dem Untersuchungsdesign eliminie- 
ren, was an Subjektivität, an individueller und 
kollektiver Unbewußtheit, zur historisch-konkre- 
ten Lebenssituation des Menschen und zu seiner 
Alltagspraxis gehört. Während die Forschenden 
diese auf Reiz-Reaktions-Muster reduzierte Rea- 
lität untersuchen, müssen sie gleichzeitig in die 
notwendigen Abwehrmechanismen einsoziali- 
siert sein, um diejenigen Aspekte der Wirklich- 
keit auszuklammern, die sie bei ihren streng wis- 
senschaftlichen Aktivitäten stören könnten (vgl. 
Erdheim, 1988, S. 18f.). 

6.4.6.2 Methodenimmanente Kritik im 
Zusammenhang mit dem gesellschaft- 
lichen Verwertungsinteresse 

Herkömmliche Forschungsstrategien machen ei- 
nen real existierenden Aspekt der bürgerlichen 
Gesellschaftsform, nämlich die weitgehende Un- 
terwerfung des Alltagslebens unter entfrem- 
dende Herrschafts- und Kommandostrukturen, 
zur dominanten wissenschaftlichen Denkform, 
aus der dann eine psychologistisch verkürzte und 
ideologisch verkehrte Bestimmung des menschli- 
chen Wesens bzw. des vergesellschafteten Men- 
schen entspringt. Diese in „eingekapselten Ex- 
pertenkulturen" (Habermas, 1985b, S. 47) ausge- 
dachte Logik der entfremdeten Forschung stei- 
gert den operativen Wert von wissenschaftlichem 
Wissen für jede Gesellschaft, der in der Aus- 
übung von physischer Gewalt Schranken gesetzt 
sind und die infolge ihrer hohen sozioökonomi- 
schen Komplexität auf eine methodische Verfei- 
nerung der Beziehung zwischen Herrschenden 
und Beherrschten angewiesen ist. 

6.4.6.3 W~ssenssoziologische Kritik im 
Anschluß an die kapitalistische 
Wachstums- und Fortschrittsideologie 

Die ständig wachsende Verwissenschaftlichung 
relevanter Lebensbereiche (wie Erziehung, Aus- 
bildung, Freizeit, Gesundheit, Wohnen usw.) er- 
zeugte auf der einen Seite vielfach Prozesse, die 
sich zur Idee der Aufklärung und Demokratisie- 
rung gegenläufig verhielten: massenhafter Kom- 
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